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Westlicher' Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Krsuprinz Rupprecht;

Bei Wytschaete und auf beiden Scarpeufern war die

Feuertätigkeit bis in die Nacht hinein lebhaft . Auch süd¬
lich der Straße Cambrai —Bapamne und bei Sch Quen¬
tin nahm diese zeitweilig zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz;
Am Chemin-des-Tames erreichte der Artilleriekampf

bei Braye und Craonelle nachmittags große Starke . Vor
Einbruch der Dunkelheit griffen dre Franzoseil westlich
des Gehöftes Froidmont und etwa gleichzeitig auch bei
der Mühle von Vauclerc an . An beiden Stellen wurden
sie verlustreich abgeschlagen . Am Winterberg unterband
unser Vernichtungsfeuer die Durchführung eines sich vor¬
bereitenden Angriffs.

In der Champagne war die Kampstätigleit der
Artillerie zwischen Nanroy und dein Snippes -Tal in
den Abendstunden gesteigert.

Heeresgruppe Herzog All -recht:
Im Walde, von Aprcmont brachen Sturmtrupps

eines rheinischen Regiments in die französische Stel¬
lung und kehrten mir 28 Gefangenen und 3 Minen Wer¬
fern zurück.

Gestern wurden 10 feindliche Flugzeuge und ein
Fesselballon zum Absturz gebracht. Leutnant Schäfer
schoß seinen 28 . und 20 . Gegner ab , Leutnant Voß er¬
reichte durch Abschuß eines Feindes die gleiche Zahl
von Luftsiegcn.

Am 21 . und 22 . Mai haben die Engländer und
Franzosen 5 Flugzeuge im Lustkamps und durch Ab¬
wehrfeuer verloren.

OeftUchsr Kriegsschauplatz:
An mehreren Stellen der Front lebte die Ge¬

fechts tätigt eit auf. Oestlich von Tuklinn (nahe
der Ostseeküste) wurden russische Erkunder vertrieben.

Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der Erste Gcneralqnarticrmcister : Lndendorff.
*

In der Lage an der Westfront ist keine Aenderung
ciugetreren : die an verschiedenen Orten dc >' Nord - und
Südfront vom Feinde unternommenen Vorstöße sind be¬
langlos, jedenfalls haben sie ihm keine Vorteile gebracht.
Dagegen wird von der Ostfront berichtet, daß die Gefechts¬
tätigkeit an mehreren Stellen wieder merklich auflebe, sei
es , daß die Russen wenigstens den Schein erwecken wollen,
als ob etwas geschehe — in London und Paris erwartet
Man ja mit steigender Ungeduld die neue russische Offen¬
sive — , oder daß die Agitation des neuen Kriegsministers
sich in die Praxis umzusetzen beginnt . So oder so wird
Wohl nicht viel dabei hmauskommen.

Bayern und das Reich in der
Kriegsernährungswirtschast.

Von Ministerialrat Tr . Friedrich Zahn (Münchjen ) .
Gleichwie Stadt und Land , Unternehmerschaft und

Arbeiterschaft , so sind die einzOmm Bundesstaaten zu
einer engen Wehr - uni Nöheg , .

' - ' chast., aus gegenseitig
Gedeih und Verderb , imteinano . . verbunden.

Diese Gemeinschaft wird ums .blossen vorn einheitlichen
Wirtschaftsgebiet des Reichs . Innerhalb desselben ' st
ein Ausgleich - wischen Ueberschutz uno Bedarf unerlah-
«ch.

. Im Kri -eg noch rmchr als im Frühen . Die Wil-
ngkeit zu dieser soliden / hm Hilfe wird zweifellos ge¬
fordert, wenn die Qeffentllchkeit über die innerhalb des
iueichs bestehende Mhängigkcit der verschiedenen
duktions - und Absatzgebiete aufgeklärt wird.

Eine solche Aufklärung bezweckt die soeben vom
Bayerischen Statistischen Landesaint in d . ssen Zeitschrift
(1917, in ) veröffentlichte Arb eic „Stadt und Land,

und das Reich ,in der Kriegscrnährungswirr-

FreiLag , Ls« LZ. Mai . _ Amtsölatt für Pfalzgrafenwciler. 1917.

' Wir sehen da an einer Fülle von Veßpwim unerseits
die Größe des in unseren Städten und industriellen Be-

Hkrken zu deckenden Lebensmittelbedarfs , andererseits die
Leistungen des einzelnen Ueberschußbezirks. Was hier
veranschaulicht wird , ist sehr beachtenswert.

So braucht München trotz seines im K . ieg park
eingeschränkten Verbrauchs täglich 12 Eisenbahnwagen
Mehl , 105 Stück Ochsen (oder 523 Stück Kälber oder 261
Stück Schweine), ferner 102 Zentner l113 Faß ) Butter,
17 Eisenbahnwagen Milch (mit je 8500 Liter ) , 29 Eisen¬
bahnwagen Kartoffeln.

Was hierzu der einzelne Ueberschüßb . ziik B - r-erns,
und zwar auch der leistungsfähigste , ablicfert , ist verhält¬
nismäßig wenig. So vermag der . bedeutendste Mehl-
Ueberschußbezirk Bayerns (Straubing ) mit dem , was er
nach Abzug seines Eigenbedarfs an die Bedarfsko -nmn-
nalverbände abgcben kann , den Bedarf Münchens nur für
67 Tage zu befriedigen, der bedeutendste Fleisch -Ueber-
schnßbezirk (Nördlingen ) nicht einmal für 1 Tag , der be¬
deutendste Kartoffel -Ueberschn

'
bezirk (Kirchheimbolandens

nur für Dag , die drei größten Milch- und Butter-
Ucberschußbezirke nicht einmal für 1/2 Tag.

Um .so notwendiger ist es , daß die Ablieferung seitens
aller dazu fähigen Koinmunalverbäude und in größtmög¬
lichem umfang geschieht . Nur dann ist der städtischen
und industriellen Bevölkerung das physische Turchhallen
und das Weiterarbeiten im jetzigen Weltkriege fernerhin
möglich. Auch für die Landwirtschaft selbst, die von der
Stadt und der Industrie Waren , Geräte , Maschinen,
Baumaterial , Kunstdünger , Kraftfutter , Geldverdienste be¬
nötigt , ganz abgesehen davon , daß das , was zur För¬
derung der Landwirtschaft aus öffentlichen Mitteln ge¬
schieht, überwiegend von steuerlichen Leistungen der
Städte herrührt . Beispielsweise wendete der Bayerische
Staat für Landwirtschaft und Tierzucht im Jahre 1914-
15 10,6 Millionen Mark auf . Zu den direkten Steuern,
die in Bayern 30 Prozent der Staatsverwaltungsaus¬
gaben aufbringcn , zahlen die 8 Städte (mit über 50 000
Einwohnern ) München , Nürnberg , Augsburg , Würzburg,
Ludwigs Hafen, Fürth , Kaiserslautern , Negensburg die
Hälfte , die erstgenannten 3 Städte allein fast 40 Pro¬
zent. Aehnlich liegen in anderen Bundesstaaten die Ver¬
hältnisse, so leistet Groß -Berlin ein Viertel des Gesamt¬
erträgnisses der preußischen Einkommensteuer.

Was hier über die Nähr -, Arbeit - - und Frnanzge-
meinschast von Stadt und Land angcdmtet ist, kehrt in
vergrößertein Mnßstab wieder im Verhältnis zwischen den
Bundesstaaten und im Verhältnis zwischen Bundesstaaten
nn » dem Reichsganzen . (

Nicht selten hört man die Meinung , daß Bayern sich
selbst ernähren könne , daß die Ernährung innerhalb
des Landes viel besser .wäre/ wenn nicht von den eigenen
Erzeugnissen erhebliche Mengen an? übrige Reich ab-
gcliesert werden müßten . Diese Meinung ist ebensowenig
richtig wie die andere , daß Bayern im Ucberflnß schwim¬
me und zu wenig ans übrige Reich abliefcre.

Nach einer unbefangenen Würdigung der tatsäch¬
lichen Verhältnisse ist Bayern eincrseüs Geber von Nah¬
rungsmitteln ans übrige Reich , anderseits aber — und
dies ist bisher viel zu wenig beachtet worden — auch
Empfänger vom übrigen Reich und mit seiner Versor¬
gung ans die Hilfe und Lieferung des übrigen Reichs
niitaiigc . , .sjen.

Tics galt schon im Frieden und glt noch mehr jetzt
im Kriege, denn im Krieg ist die wirtschaftliche
Abhängigkeit Bayerns v 0 m übrigen Re rch
noch größer geworden, weil ja die Zufuhr vom Aus¬
lande fehlt und wir auch wegen dieses Teils der Zufuhr
auf die Unterstützung des Reichs mit angcnnesen sind,

Bayern liefert — mehr als es cmvfängt — ans
übrige Reich Gerste, Kartoffeln . Rüben . Speisefette, Vieh,'
Heu, Stroh , Bierrreber , Holz . Was daneben noch über
die bayerischen Landcsgrenzen unkontrolliert hinansgehe,
z . B . an Giern , Butter , Geflügel , entzieht sich der amt¬
lichen Betrachtung.

Ans der anderen Seite hilft .das übrige Reich bei
d . s s . ' ynnschen jErnührungswirtfchaft mit Brotgetreide,
Hülsenfr .mzten, Zucker, Futtermitteln (noewen. ig zur Anf-
rechterhaltung des bayerischen Vuhstandes ) ,

'
Düngemit¬

teln ,
' Kohlen , Eisen.
Solche wirischaftliche Wechselbeziehungen, wie sic zwi¬

schen dem Reichsganzen und den einzelnen Gliedstaaten
bestehen , kommen dem Reich wie dem Einzelstaat zugute.
Für den Einzelstaat ist die Zugehörigkeit zun : mächtigen
Reichsganzen eine Quelle neuer Zrr ast, sie läßt

ihn unter Dem Einfluß
' der Gesämtentwic-lung des'

Reiche-
ganzen , unter dem gegenseitigen Austausch von Intelli¬
genz , Kapital und Waren zwischen den Gliedstaaten er¬
heblich über seine frühere Kraft hinauswachlsen , und zwar
rascher als es ihm allein gelänge.

Weshalb
' istjMrgutd BHer,

'MM ,
"SDM 'MM

temberger , Badener und wie die deutschen Stämme alle
heißen, zugleich ein rcichstrcuer , reichsfrendiger Deut¬
scher . Diese ReichKfrendigkeit beruht auf guten , tieAn
Gründen , sie ist . keine bloße Stimmungssache.

Tie Bundesstaaten gegen den Berfaffungs-
ansschnst?

Weimar , 24 . Mai . Das amtliche Nachrichrenblatt
für das Großherzogtmn Sachsen, die „Wennarische Ztg .

'ch
^ordert die Bundesregierungen ans, gegen die Beschlüße,
des Verfassungsausschusses des Reichstags ungesäumt
Stellung zu nehmen . 14 Bundesratsstimmen ge¬
nügen zur Ablehnung einer Verfassungsänderung . Ehe
durch die Mißleitung der öffentlichen Meinung weiterer
Schaden angerichtet werde, solle von Bundesregierungen,
die zusammen über die nötige Stimmenzahl verfügen,
schon jetzt erklärt werden, daß sie niemals die ihnen
angesonnene Zustimmung zur Mediatisierung der dent-
'
chen Fürsten geben werde.

Die Ereignisse im Wesi. D.
. Der französische Tagesbericht,

WTB . Paris , 24 . Mai. Heeresbericht von gestern nach«
nittag : Gestern abend haben wir an drei Stellen der Front

einen lebhaften Angriff gemacht, der gute Ergebnisse hatte.
Au , den Hochflächen von Vauclerc und Ealisonnen setzten unsere
Truppen die Eroberung des letzten der das MNttc-Tal be-
-serrschcndcn Veobachtungspunktc fort und erweiterten . ihre Stel¬
lungen auf dem nördlichen Abhange bedeutend. In der Ge»
send von Chevreux haben mir drei Linien deutscher Schützengräben
wrtgenommcn . In der Nacht wurde ein feindlicher Gegenangriff
suf unsere neuen Stellungen auf der Hochebene von Calp
wrnicn durch unser Feuer mit schweren Verlusten für die An«
ttürmenden gebrochen . Ein feindlicher Gegenangriff gegen den
Südwestabhang bet Les Eparges ist vollständig gescheitert-

Abends: Der Feind beschoß unsere neuen Stellungen in
der Gegend der Hochflächen von Vauclerc und von Californien .,
Die Zahl der bei den gestrigen Unternehmungen gemachten Ge¬
fangenen übersteigt 400 . In der Champagne lebhafte Tätig¬
keit der feindlichen Artillerie südlich von Moronpjllers. Die
Deutschen unternahinen schließlich aus den Hochberg einen Angriff,
der in unserem Feuer scheiterte.

Belgischer Bericht: Im Laufe des Tages Artillerie,
kätigkeit zwischen Nienwport und Pervyse, ^ BombeiHampf zwi«
scheu dem. Fährmannshaus und Steensttaate. Händgranäienk
Kämpfe in der Nähe von Het Sas.

Der englische Tagesbericht . ^
' WTB - London , 24 . Mai. Heeresbericht von geltem „achH

mittag : Der Feind beschoß wieder heftig unsere Lu/nngen,
in der Hindenburglinic in der Nähe von. Bullecourt . In ser-
letzten Nacht unternahmen wir eine erfolgreiche SirMe süd¬
östlich von Gavrclle . --

Abends: Infolge ungünstigen Wetters hat sich nichts
von besonderem Interesse ereignet.

Der Arieg zur See.
Berlin , 24 . Mai . Zu den Meldungen norwegischer

Blätter über eine beabsichtigte Einschränkung des deut¬
schen Sperrgebiets im nördlichen iAsmeer erfahren wir
von zuständiger Stelle , daß das Sperrgebiet nicht einge¬
schränkt wurde . Dagegen schweben allerdings Verhand¬
lungen mit dem Ziel , die Fischerei in einem Teile der
Sperrzone zu schonen.

Bern , 24 . Mai . Im Haien von Bordeaux steht
der Schiffsverkehr beinahe ganz still . Es liegen dort
ungefähr 60 Dampfer , die aus Furcht vor U-BooteN nicht
auslaufen . Truppentransporte werden nur über Marseille
geleitet . > "

Paris , 24 . Mai . Ter Dampfer Sentay (7236 Re¬
gistertonnen ) von den Messageries Maritimes mit 91
Mann Besatzung ist am 16. April torpediert werden,
als er sich mit 344 Fahrgästen auf der Fahrt von
Saloniki nach Marseille befand . 45 Personen sind um-
a,ck-nmnen . Ter Kapitän des Schiffes wird vermißt.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 24 . Mai . Amtlich wird verlmtbart

vom 24 . Mai:
Italienischer Kriegsschauplatz: Seit ge- ^

stern mittag tobt die zehnte Jsonzoschlacht neuerlich mit
außergewöhnlichster Heftigkeit. Ter Anprall der feind-
^ichen Massen richtet sich nunmebr aeaen die aanze 40s
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Kilometer breite Front von Plava ^Lis
'

zum Niieer .
" Ml

vielen Stetten erfuhren die Kämpfe auch in der Nacht
keine Unterbrechung . Im Raume des Kuk-Berges , bei
Vodice und gegen den Monte Santo warf der Feind am
Nachmittag seine Sturmkolonnen in die Schlacht . Was
östlich des Kukberges vorging , wurde ein Opfer unseres
Vernichtungsfeuers . Bei Vomce brachen sich die feind¬
lichen Anstürme an der Tapferkeit der zum großen Teil
aus Ostgaliziern und Bukowinern ergänzten Jnsanterio-
regimenter 24 und 41 . Bloß beim Monte Santo ver¬
mochte der Feind unsere durch sein Trommelfeuer ein-
Webneten Gräben zu überschreiten , wurde aber von unge¬
säumt herbeieilenden Verstärkungen gefaßt , auf seine Re¬
serven zurückgeworfen und mit diesen zusammen durch
unser Geschützfeuer den Hang hinabgetrieben . In denselben
Stunden scheiterten östlich von Görz zwei wuchtige ita¬
lienische Massenstürme zum Teil schon im Wirkungsfelde
unserer Artillerie , zum Teil im Nahkampf gegen unsere
brave Infanterie . Besonders erbittert und hartnäckig
wurde auf den viel umstrittenen Kampfstatten der Karst¬
hochfläche gerungen . Bei Tagesanbruch lägen hier unsere
Stellungen und ihr Hintergelände im Trommelfeuer der
feindlichen Geschütze aller Gattungen .

'Gegen Mittag kam
bei Coftanievica der erste feindliche Jnfauterieangriff ins
Rollen . Er wurde zurückgeschlagen . Nachmittags brach rM
mächtige italienische Angriff gegen die ganze Front der
Karsthochfläche los . Welle auf Welle trieb der Feind
zwischen dem Fajti Krib und dem Meere gegen unsere
Linien vor ; wo eine feindliche Kolonne zusammenbrach,
trat eine neue an ihre Stelle . Angriff und Gegenangriff
prallten aufeinander . So hält das Ringen bis zur Stunde
in unverminderter Stärke an . Raumgewinn vermochte
der Gegner nur in dem breitausladenden Abschnitt von
Jamiano zu erzielen , wo wir unsere Truppen um einen
Kilometer zurücknehmen mußten . Neberall sonst wurden
unsere Stellungen in ihrer ganzen Ausdehnung siegreich
behauptet . Tie ungarischen Regimenter 39 und 61 und
bewährte Honvedtruppen haben ihrer Geschichte neue glän¬
zende Ruhmesblätter eingefügt.

Aus Kärnten und Tirol ist nichts von Belang mit¬
zuteilen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Bei Feras
wurde ein italienischer Ueberbrückungsversuch durch Ar¬
tilleriefeuer vereitelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz: An zahlreichen
Stellen der Front entwickelte der Feind erhöhte Ka -->vf-
tätigkeit.

r^ eues vom Tage»
Mittelbare Frievensunterhauvln .rgen?

Amsterdam, 24 . Mai. Der Berliner Berichter¬
sratter der „ Tijd "

, der Beziehungen zu führenden katho-
iinheu Kreisen hat , meldet , daß vom Kaiser Karl der Plan
stamm - , Rußland nach der Umwälzung sehr weitgehende
Frieden bcdingungen einzuräumen , worin ihm in der
Her . estung eines selbständigen Polens und der freien
Da r d . nelle n-D urchfahrt entgegengekommen wür¬
de . Selbst Anleihen sollten erörterbar sein, worüber
Gras Ezernin und Bethmann Hollweg in Wien und im
deurschen Hauptquartier verhandelt haben . Natürlich er-

- warte man , daß Rußland auf das Anerbieten eines
^ Sonderfriedens verneinend antworte , dabei aber sich nach

den Bedingungen eines allgemeinen Friedens erkundige,
wodurch es eine Vermittlerrolle erhalten würde , die
gegenüber dem Verband nicht unwichtig und bist " " ll ; r-
scheiulich sogar willkommen sei.

Die Umwälzung in iuy .mo.
Amstcrvw-

'
i , 24 . Mai. Ter sozialistische Kriegs¬

minister Kerenski hat den Plan entworfen , das russische
Volk und Heer durch Versammlmungen und Ansprachen
zu wuchtigen Angriffen gegen Deutschland zn begeistern.

Petersburg , 24 . Mai . (Pet . Tel. Ag, ) Der Voll¬
zugsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates hat be¬
schlossen, aus den,1 . Juni einen Kongreß von Vertre¬
tern der Arbeiter - und Soldatenräte ganz Rußlands und
der Organisationen der Frontarmeen einzuberufen.

Petersburg , 24 . Mai . Der Vollziehungsausschuß
des Arbeiter - und Söldatenrats bat beschlossen, an die
österreichische Sozialdemokratie und an die sozialistischen
Organisationen aller Länder einen Aufruf zu erlassen,
sie sollen alles daran '

setzen, um die Hinrichtung des
Dr . Adler in Wien (des Mörders des Grafen Stürgkh)
zn verhindern.

Stockholm, 24 . Mai. Aus Petersburg wird ge¬
meldet : Ter Minister des Auswärtigen Teresch tu¬
schen ko hatte mit den amtlichen Vertretern der ver¬
bündeten Staaten eine längere Unterredung , die sehr er¬
regt verlief . Er legte einen Plan für einen Frieden ohne
Annexionen und Entschädigungen vor und verlangte , daß
die Bündnisverträge abgeändert werden . Zwei Tage
darauf teilten die Verbündeten dem Minister mit , daß
die Westmächte der Einberufung einer Konferenz zu¬
stimmen , aus der die Stellung Rußlands zum gemein¬
samen Frieden beraten werden soll . England lehnt es
ab, den annexionslosen Frieden anzuerkennen ; diese
Politik entspreche nur dem Wunsche Rußlands nach einem
sofortigen Frieden . — Die in englischem Solde stehenden
Blätter greifen Tereschtschenko heftig an , weil sein Plan
zum Bruch mit England führen würde ; besonders scharf
sprach sich der sozialistische Kriegsernährungsminister Ple-
chanow in der Zeitung „ Jedinstwo " gegen den Friedens¬
plan mrs.

Wie „ Astonbladet " aus Haparanda erfährt , hat der
Petersburger Jngenieurverband festgestellt,

' daß die Er¬
zeugung der russischen Industrie seit der Revolution um
25 Prozent gesunken ist . Der Grund dafür sei vor allem
die Verkürzung der Arbeitszeit und die allgemein herr¬
schende Unordnung.

Der amerikanische ^ rreg.
Einigungsbestrebungen.

Buenos Aires , 24 . Mai. Der argentinische Mini¬
ster des Aeußern hat an die Regierungen der mittel - und
füdamerikanischen Staaten die Einladung zu einer Zusam¬
menkunft gelangen lassen , aus der ein engerer Zusammen¬
schluß der Staaten beraten werden soll , damit sie in
der Lage seien , sich ein gemeinsames Urteil über die
Weltlage zu bilden und im Rate der Völker ein ver¬
stärktes Gewicht zu erhalten . Der Vorschlag ist von
Brasilien , Chile , Mexiko , Bolivien , Columbien , Hon¬
duras , Costarica , Haiti bereits angenommen . Eine ab¬
lehnende Antwort ist bisher von keiner Seite erfolgt.

Paris , 24 . Mai. Ter „Matin " erfährt aus Neu-
york , eine chinesische Gesellschaft habe dem Rat für die
nationale Verteidigung 500000 chinesische Arbeiter an-
geboten , die amerikanische Arbeiter , soweit diese ander¬
weitig nötig wären , ersetzen sollen.

Der Krieg gilt nicht dem Militarismus.

Stockholm , 24 . Mai . Soclalöcmoiraten veröffent¬
licht ein Gespräch mit dem in Stockohlm eingctroffencn
amerikanischen Sozialisten How . Dieser erklärt , daß die
amerikanischen Sozialisten in dein Krieg nicht anderes er¬
blickten als eine Aeußerung
.Gewisse Gruppen von ame i an

des Handelswettbewerbs,
eben Lozstlst . cn b nutzen

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbröhl.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Herbert zögerte natürlich nicht, der Aufforderung Folge
zu leisten . Der Kapitän , der eben den zweiten Schiffs-
ossizier nach einer Besprechung entließ , ersuchte ihn artig,
Platz zu nehmen , und sagte:

„Aus der Passagierliste habe ich ersehen , daß Sie
denselben Namen führen wie der bedauernswerte junge
Mann , der heute auf so traurige Art ein Opfer seiner
Sorglosigkeit geworden ist . Darf ich fragen , ob Sie mit
ihm verwandt sind ?"
' »Nein , nicht im gerinsten . Erst eine halbe Stunde
vor feinem Tode hatte ich das in einer Unterhaltung
festgestellt , die ich mit ihm über diesen Gegenstand führte.
Wis dahin hatte ich überhaupt nichts von seiner Exi¬
stenz und von der merkwürdigen Namensalcichheit ge¬
wußt . Daß sich diese Uebereinstimmung sogar aus den
Vornamen erstreckte, war uns beiden eine große Ueber-
raschung ."

Er hatte schon auf der Zunge gehabt , hinzuzusügen,
daß auch die Herkunft des Ertrunkenen aus der Stadt,
in der er selber so lange gelebt hatte , zur Steigerung
dieser Ueberraschung beigetragen habe . Aber er ließ
es dann doch unausgesprochen , weil er sich sagte , daß
es für den Kapitän kaum ein besonderes Interesse haben
könne.

Dsr schien durch die Auskunft einigermaßen ent¬
täuscht.

„In diesem Fall sind Sie also möglicherweise gar
nicht in der Lage , mir einen Fingerzeig in bezug auf die
Angehörigen des Toten zu geben , denen nach der Lan¬
dung Mitteilung von dem Vorgefaltenen gemacht werden
müßte ? Oder hat er Ihnen Mitteilungen darüber
gemacht ? "

»Nur insofern , als er mir versicherte , daß er keine Ver»
wandten , habe ^ und er der einzige Ueberlsbende seiner

Familie sei . Er sagte , daß er infolge einer an ihn ge-
langten Aufforderung oder Bekanntmachung nach Deutsch¬
land gehen wolle . Das ist alles , was ich über seine Person
und seine Verhältnisse weiß .

"
„Und es ist allerdings herzlich wenig . Wir haven me

an Bord befindlichen Effekten des Herrn Voßberg unter¬
sucht, um einen Anhalt zu .gewinnen . Aber wir sind
Labei zu keinem Ergebnis gekommen . Es haben sich weder
amtliche Papiere noch irgendwelche Aufzeichnungen vor¬
gefunden ."

„ Wahrscheinlich hat der Ertrunkene nach der allgemeinen
Gewohnheit alles Derartige bei sich getragen , und es liegt
nun mit ihm auf dem Grunde der See . — Sie können
uns also auch nicht helfen ? Dann bedaure ich sehr. Sie
bemüht zu haben , und danke Ihnen für Ihr Erscheinen.
Gute Nacht I " . .

'
, - ,

Herbert zögerte noch ein wenig , wert es ihm als eine

Pflicht der Höflichkeit erschien, dem Kapitän , dem der Vor¬
fall doch besonders peinlich und schmerzlich sein mußte,
sein Bedauern auszudrücken . Ab ->r der grauhaarige See¬
mann zog nur ein wenig die Augenbrauen in die Hohe
und sagte in sehr ruhigem Tone:

„Ein sehr unglückliches Ereignis — gewiß ! — Aber
wir dürfen nicht außer acht lassen , daß einzig die Un-

Vorsichtigkeit des jungen Mannes dafür verantwortlich zu
machen ist . Ich höre , daß er^. ausdrücklich ausgefordert
wurde , seinen leichtsinnig gewählten Platz ZU verlassen . .

„Ja , das ist richtig . Ich habe es selbst gehört . " !

„Nun also ! Dann trifft weder mich noch irgend
jemanden von der Besatzung ein Verschulden . Damit
müssen wir uns trösten . Ich danke Ihnen nochmals,
mein Herr l" .. . . . . ,

Herberr wunderte sich , wie es möglich war , da/
jemand ein so erschütterndes Ereignis mit solcher Ge¬
lassenheit aufnahm : aber er sagte sich , daß einem in
tausend Gefahren ergrauten Seemann der Tod eines
Menschen wohl in anderem Lichts erscheinen mochte wie
ihm . Da er kein Verlangen mehr nach Gesellschaft trug,
zog er sich in seine Kabine zurück, deren zweites Bett
infolge eines für ihn recht angenehmen Zufalls unbesetzt
geblieben war , und ging sofort daram sich für die
Nachtruhe zu entkleiden . Als er seinen Rock säuberlich
über eine Stuhllehne hängte , körte er das Aufschlagen
eines harten Gegenstandes , der sich in der Brusttasche

die Gelegenheit , um aus d'er Läge Vorteile zu zieyenD
Auf einem Kongreß der Sozialistenpartei in St . Louis
Mitte April habe sich eine große Mehrheit gegen den

rrismll!
durch Militarismus abschasfcn . Aus¬

schlaggebend für das Ende des Krieges sei nicht das Ein,
greifen Amerikas , sondern der zunehmende Nahrungs¬
mittelmangel und der Hunger . Auch in den Vereinig¬
ten Staaten werde man bald die Knappheit spüren , denn
die übermäßige Ausfuhr habe dort die eigenen Vorräte
erschöpft.

Rationierung der Neutralelt.
Neuyork , 25 . Mai. Die Tribüne schräm , die

Vereinigten Staaten werden an die Neutralen die For¬
derung richten , ihre Schisse in den Dienst der Alliierten
zu stellen , andernfalls würde der amerikanische Markt sist
sie geschlossen. Die Rationierung der Neutralen sei
einer der Hauptgegenjiände der Besprechung mit der eng-
lis : - und der französischen Sondergesandtschall gewesen.

Großhandel mit Gemüse und Obst.
Nach ? 9 der Verordnung des Reichskanzlers über

Gemüse , Obst und Südfrüchte vom 3 . April 1917 unterliegt
der Betrieb des Großhandels mit Gemüse . Obst und Süd¬
früchten der Genehmigung durch dst Reichsstelle für Gemüse
m d Obst.

Gesuche um Genehmigung zum Betrieb des Großhan¬
dels mit Gemüse , Obst und Südfrüchten sind alsbald bei
den Oltsvorstehern rmzureicbeu.

Die Ausübung des Großhandels ohne Genehmigmigs-
schein ist strafbar.

Lanöesnachrichten-
Mevtteig , 25. Mai 1917.

' Das Eiserne Kreuz haben erhallen : Ersatzreservist
Karl Balvenhofer von Freude u st a d ' t ; Joh . Georg
S '1 radinger , Müller von Cresbach; Kanonier Th.
Fiitkbeiue r , Sohn der- Andreas Finkbeiner , Sägewerks-
besttzer, in Besen selb; Friedrich Frey , Bauer von
Igelsber g.

Die Errichtung einer Säuglingskrippe soll nunmehr
auch hier ins Auge gefaßt werden- Es wird angenommen,
daß die Zahl der in Betracht kommenden Mütter groß
genug ist, welche die Versorgung ihrer Kleinsten die Som-
mertage über als Wohltat empfinden würden . Es han¬
delt sich bei diesen Kindern um das Alter von den ersten
Woben an bis znm 3 . Lebensjahr , von wo ab dann die
Kleüikinderschnle sie aufnehmen kann . Die Mütter m/Wu.
ihre Kinder morgens zur Krippe bringe !: und würden sie
abends dort Wied r abholen . Dadurch hätten sie freie Hand
zur Arbeit im Geschäft , Taglohn , Landwirtschaft und s . s.
Auch llir Halbtage könn n die Kinder abgegeben werden.

» Die Einrichtung würde von hiesiger Stadt in dankenswerter
Weise unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Es müßte
jedoch noch fcstgestelll werden , in wieweit ein Bedürfnis
vorhanden ist Deshalb sollten die Frauen welche Gebrauch
zu machen gedenken, vrgl ' Anzeigenteil ! sich demnächst für
die Benützung der Krippe beim Stadtpfarramt aiimstdeu.

H.
— Das große Los . Das große Los der Preu¬

ßisch-Süddeutschen Klasseulotterie ist in der ersten Ab¬

stellung nach Erfurt , in der zweiten nach Rosenheim in
Bayern gefallen . .

befinden mutzte . Verwundert griff er hinein , da er sich
nicht zu erklären vermochte , was das sein könne . Und
es durchzuckte ihn seltsam , als er das Zigarettenetui seines
unglücklichen Namensvetters zutage förderte . Der andere
hatte bei der raschen Verabschiedung vergessen , es mitzu¬
nehmen , und Herbert hatte es eingesteckt, in der Absicht,
es ihm später bei Tische zurückzugeven . Diese Absicht
hatte er nicht mehr aussiihren können . Und später war
ihm über all den Aufregungen die Sache aus dem Ge¬
dächtnis entschwunden , da er das Fundstück sonst wohl
dem Kapitän ausgebändigt haben würde.

Nun nahm er sich vor , das Versäumte am folgenden
Tage nachzuholen , und legte das durch den häufigen Ge-
brauch fast schwarz gewordene Etui , nachdem er es lange
aufmerksam betrachtet hatte , obenauf in seinen kleinen
Handkoffer , weil es ihm als wohl zu behütendes fremdes
Eigentum dort sicherer verwahrt schien als in seiner Rock¬
tasche.

Erschöpft von der starken seelischen Bewegung des
Abends streckte sich Herbert auf die schmale Lagerstätte
nieder , und bald hatten ihn die jetzt ruhiger und gleich¬
mäßiger gewordenen Bewegungen des Schiffes in einen'
sanften Schlummer eingewiegt — in einen Schlaf , der voll
war von beglückenden Träumen . Denn er sah sich am
Ziel aller seiner vermessenen Wünsche , im Besitz unermeß¬
licher Reichtümer . Und an seiner Seite schritt leichtfüßig
eines jener holden , elsenhaften Geschöpfe, die er heute gleich
Wesen einer andern Welt mit sehnsüchtigen Blicken über
die trennende Kluft hinweg beobachtet hatte.

Fortsetzung folgt.

Russen und Engländer . In dem Brief eines Kämpfers
an der Ostfront vom 28 . April kommen folgende bemerken¬
de rte Stellen vor : „Seit einiger Zeit bin ich hier, aus dem . - -
in Stellung und erwarte die Russen, die vom Graben nur 20
Meter entfernt sind . Zurzeit ist es ziemlich ruhig. Die Russen
kommen zuweilen bis dicht an das Drahtverhau und holen
sich Zeitungen und Wutkr und hoffen am 1 . Mai aus Frieden.
Einige Engländer , die uns gestern hier mit Minenwerfern und
Handgranaten angriffe« , wurden von den dazwischen liegenden
Rossen in aller Seelenruhe ins Jenseits befördert"
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— Levensmitteltanschhandel . Manche Fabrikan¬
ten von künstlichen Düngemitteln haben die Knappheit
dieser Ware schon geraume Zeit dazu benützt, die Liefe¬
rung an Landwirte von der Gegenlieferung von Lebens¬
mitteln an die Fabrik abhängig zu machen . So blieben
Landwirte, die nicht in der Lage waren , die Lebens¬
mittel zu liefern, vielfach ohne -den nötigen Kunstdünger . ,
Tah darin eine öffentliche Gefahr liegt , bedarf keiner
Erwähnung. Das Kriegsernährungsamt hat sich nun ver¬
anlaßt gesehen , gegen den Unfug einzuschreiten. Es hat
unterm 18. Mai eine Ueberwachungsstelle eingerichtet,
die den Verkauf von Ammoniakdünger zu regeln hat.
Ohne die Genehmigung der Stelle darf von der Fabrik
kein Kunstdünger mehr verkauft werden, und auf diese
Weise soll eine gleichmäßige Belieferung der alten Ab¬
nehmer wiederhergestellt werden .H

— Das badische Kriegs -Güterzertrümme -
rnngs -Gesetz. Das von der badischen Zweiten Kam¬
mer am Dienstag einstimmig angenommene Gesetz zur
Verhütung der Güterzertrümmerung bestimmt, daß land¬
wirtschaftliche Grundstücke im Flächengehalr von 5 Hektar
und darüber , die in den letzten drei Jahren bewirtschaf¬
tet wurden, nur mit Genehmigung des Bezirksamts ver¬
kauft werden dürfen . Das Gesetz wird zunächst auf die Be¬
zirke Konstanz, Waldshut u . Mosbach , wo die Güterschläch¬
terei am schlimmsten war , Anwendung finden . Zwei
Jahre nach Kriegsende tritt das Gesetz außer Kraft
und dann soll ein neuer Gesetzentwurf vorgelegt werden,
in dem das Rücktritts - und Vorkaufsrecht festgelegt ist.
Bestimmungen hierüber sind in dem Kriegsnotgesetz nicht
enthalten . Die Regierung beabsichtigt eine Land bank
mit Unterstützung der Sparkassen , Genossenschaften, Land¬
wirtschaftskammern usw . ins Laufen zu rufen , die bei
Güterverküufen vermittelnd eingreifen soll.

— England nüv Frankreich — Einst und jetzt.'
Gin Mitarbeiter der Zeitschrift „Gesetz und Recht" grub
in der zur Revolutionszeit in Paris erschienenen halb¬
amtlichen politischen Tageszeitung ein lateinisches Disti¬
chon aus , mit dem diese Zeitung am 19 . Februar 1797.
Hre Kompatrioten unter dem betrüblichen Eindruck eng¬
lischer Siege tröstete:

Luglig . vioisti protuso turpitor uuro,
llrmis pauea, äolo pluriirm , fürs rrillii.

England, du kauftest dir Sieg mit schnöd verschwendetem'
Golde ; kaum mit der Waffe, Mit List. Niemals aber mit
Reckt.

— Ernteflächenerhebung . In der Zeit vom 15.
bis 25 . Juni ist eine Erhebung des feld mäßigen
Anbaus aller Getreidearten , ferner von Buchweizen, Hirse,
Hülsenfrüchten, Oelfrüchten , Gespinstpflanzen, Kartoffeln,
Zucker- und anderen Rüben , Weißkraut und sonstigen
Avant- und Gemüsearten und von Futterpflanzen durch
die Gemeindebehörden vorzunehmen . Tie Erhebung dient
der Vorbereitung von Maßnahmen, die zur Sicherung
der Lebens- und Futtcrmittelversorgung für das nächste
Erntefahr getroffen werden sollen. Es darf daher er¬
wartet werden, daß alle beteiligten Kreise nach besten
Kräften an der so wichtigen Arbeiten mithelfen.

— Höchstpreise für Gemüse und Obst. Wie
mitgeteilt, ist die Festsetzung von Höchstpreisen für Ge¬
müse, Obst und Südfrüchte für Groß- und Kleinhandel'
durch die Kommunalverbände zu erwarten. Den letzteren
ist von der Neichsstelle das Recht eingeräumt , die Preis¬
festsetzung durch prozentuale Zuschläge vorzunehmcn . Vom
20 . Mai ab bedarf jeder , der Großhandel mit Gemüse,
Obst und Südfrüchten betreiben will , der Genehmigung
durch die Landcsversorgungsstelle . Gesuche an sie werden
am zweckmäßigsten durch- Vermittlung des Ortsvorstehers
des Wohnorts der Händler eingereicht. Wer den Handel
mit Gemüse und Obst im Umher ziehen betreiben
will, braucht hierzu die Genehmigung des Oberamts des
Bezirks , in dem der Handel betrieben werden soll. Wer
Gemüse lind Obst am Orte der geiverblichen Nieder¬
lassung oder am Wohnort außerhalb fester Verknufs-
stütten oder außerhalb der vom Kommunalverband oder
der Gemeinden bezeichnten Verkaufspiätzc feithalteu will,
bedarf hierzu der schriftlichen Genehmigung des Orts¬
vorstehers.

—. Dis Fleischzulage . Das Kriegseruährungsamt
teilt mit , daß die verbilligte Fleischzulage so lauge weiter
bestehen wird , bis die Brotration aus dem Ertrage
der neuen Ernte wieder erhöht werden kann, also bis
etwa Mitte August dS . Js . Tie am 1 . Juni statt-
findcnde Viehzählung wird die Grundlage dafür bilden,
wie viel Fleisch weiter aus den Viehbeständen entnommen
werden kann, ohne die Versorgung der Bevölkerung mit
Fleisch , Milch und Butter für späterhin zu gefährden.

— Imkerei . Obgleich wegen der langen Winter-
kalte die Bienenvölker noch nicht ans voller Entwick-
liingshöhe stehen , werden doch da und dort schon Schwärme
abgestoßen . Die Honigtracht ist bis jetzt befriedigend.

— Angehörige deutscher Kriegsgefangener im
Uuslande verursachen den heimischen Postbchorden und
denjenigen der nichtfeindlichen Vermittlungsländer (Hol¬
land , Schweden, Schweiz) viel unnütze Arbeit durch vor¬
zeitiges Begehren nach Nachforschungen über angeblich
mcht an die Empfänger gelangte Postanweisungen , Pa¬
kete und Geldbriefe. Es muß immer wieder darauf hin-
gewiesen werden, daß bei Kriegsgefangenensenduugen mit
viel längeren Bcfördernngsfristen zu rechnen ist, als bei
Sendungen nach den gleichen Bestimmungsorten im Frie¬
den. Tie Postanstalten werden daher Nachfragen nach
vermißten Kriegsgefangenensendnngen fortan znrüclwei-
M , wenn seit der Auflieferung der Sendungen̂ soweit
pe nach West- und Südcnropa gerichtet waren , nicht'
Mindestens sechs Wochen , soweit sie nach Rußland und
außereuropäischen Ländern gerichtet waren , nicht wenig¬
stens zwei Monate verflossen sind . -

— Deutsch -russische Kriegsgefangene . Teil ent-
-Veoer einzeln nnteracbrachteil deutsch -russischen Kriegsge¬

fangenen oder solchen, die sich in einem reinen Deütsch-
russen-Kommando ans Arbeitsstelle befinden lind sich dort
gut bewähren , kann das Recht verliehen werden, Bür¬
gerkleidung zu tragen und sie erhalten untex gewissen
Sicherheitsbediilgungen ein einmaliges , sogleich fälliges
Anschaffungsgeld von 80 Mk . , sowie ein monatliches
Abnutzungsgeld von 10 Mk . zugebilligt . Der Arbeit¬
geber ist dafür verantwortlich , daß dieses Geld nicht
widerrechtlich verwendet wird . Tie Militärgewandung ist
an das Stammlager einzuliefern.

— „So a alts Franke " . Von der Großherzogin-
Witwe Luise von Baden, die häufig die Lazarette und

! Lazarettzüge in Karlsruhe besucht , erzählt der „Neichs-
bote " : Eines Abends sei es ziemlich spät geworden , bis

- die edle Fürstin ein Lazarett verließe das soeben neue
! Verwundete aus dem Westen bekommen hatte . In einem
; Saale war nur noch ein Mann auf, zu denk die Großj-
i Herzogin freundlich sagte, es wäjre nun doch an der
! Zeit, daß auch er sich schlafen legte. Schlagfertig er-
j widerte der Verwundete , der nicht wußte, wen er vor sich
z hatte : „Aber so a alts Fraule,, wie Sie sind,- sollte doch

auch schon lärme im Bett sein !"
Calw, 24 . Mai . (Fmnzosenfang.) Von den dieser

Tage einem hiesigen Landwirt entlaufenen zwei französischen'
Kriegsgefangenen wurde einer am Montag nacht im Hau
durch Landjäger Späth wieder dingfest gemacht . Da die
Gefangenen bei uns doch sicherlich keinen Grund zu Klagen
haben sowohl in Bezug auf Behandlung als auch auf Er¬
nährung , so ist anzunehmen, daß die srevlerischen geheimen
Auffordersttigen von Seiten der französischen Propaganda
bei ihren gefangenen Landsleuten die Flüchtlinge veranlaßt
hat, ihre Arbeitsstelle zu verlassen . Man sieht aber, daß
man nicht genug auf unsere Kriegsgefangenen aufpassen
kann, da sie gerade jetzt ans den Feldern draußen schweren
Schaden anrichten können . C . T.

js LieLenzell , 24 . Mai . (Lebensmüde) . Die Frau
eines im Felde stehenden Konditors , die schon einige Zeit
ausficl, wurde auf der Pforzheimer Straße als Leiche und
die Schußwaffe neben ihr gefunden.

Neuenbürg , 24 . Mai . (Buben mit Pistolen) . Der
aus dem benachbarten Grimbach gebürtige Goldschmieds-
tehrling Wilhelm Keppler kaufte sich in Pforzheim eine
Pistole und spielte damit . Als ihm der 10 jährige Volks-
schüler Kurt Bruno Schnürle in den Weg kam, auf den er
von früher her noch zornig war, lief er ihm bis ins elter¬
liche Haus nach und schoß nach ihm , angeblich um ihn zu
erschrecken . Der kleine Schnürte wurde in den Kopf ge¬
troffen und war nach kurzer Zeit tot. Jetzt hat das Ge¬
richt den jugendlichen Mörder zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt.

H-^ . TNZ ' N , 24 . Mai . (Hagelschaden . ) Der
Schaden, den das Hagelwetter am letzten Freitag an den
Weinbergen gnrichtete, wird aus 90 Prozent geschätzt.
Tie Obstbäume, Beerensträucher und Mohnpstanzungen
sind' stark mitgenommen . Von den Saaten hofft maist
daß sie sich wieder erholen können.

(--) Güglingen , 24 . Mai. (90 Jahre . ) Am
Samstag , den 26 . Mai tritt Paul Kümzinger, der älteste
Sohn des zabergäuischen Geschichtsschreibers Stadtpfar¬
rer Tr . Karl Klunzinger , in sein 90 . Lebensjahr.

(-) Backnang , 24 . Mai . (Jubiläumsstif-
tung . ) . Tie Firma Louis Schweizer, Lederfabrik hier,
sah gestern auf ein oOjähriges Bestehen zurück . Aus
diesem Anlaß hat der Alleininhaber Fritz Schweizer eine
Iknterstützungskasse für seine Arbeiter in den Fabriken
Backnang und Murr,Hardt ins Leben gerufen und mit
einem Grumramtal von Mk . 20 000 ausgestattet.

(-) Vom Bezirk Mergentheim , 24 . Mai . (Grn
ganzer Hausen . ) In Udolzhausen und Pfitzingen
sind 24 gefangene Russen entwichen.

(-) HonaU, 24 . Mai . (Die Nebelhöhle .) Auch
in diesem dritten Kriegsjahr wird von einer Beleuch --
tung der Nebelhöhle Abstand genommen.

Ulm , 24 . Mai . (Krieg § wuch er . ) Ein
schlimmer Fall von Kricgswncher beschäftigt z . Zt . das
Bayerische Kriegswucheramt . Der Kaufmann Joses Eg-
ner in Weissenhorn verlangte für seine Tuchwaren
ständig steigende Preise , trotzdem es sich in der HauM
fache um Friedensware handelt . So verkaufte er Samt¬
stoffe , die zu Mk . 2 . 18 das Meter eingekaust wareist
zuerst um Mk . 5 . — , dann zu Mk. 5 .50 und zuletzt zu
Mk . 8 .50 ; Drell eingekauft zu Mk. — .82 , ausgezeichnet
zu Mk . 2 .50 wurde zu Mk . 3 .50 verkauft ; Satin -Drcll
eingekaust zu Mk . 1 .06 , ausgezeichnet zu Mk. 3 .50, wurde
zu Mk . 4 .50 verkauft ; eine Decke eingekauft zu Mk.
5 .25 , ausgezeichnet zu Mk . 13 .50, wurde Verkauft zu
Mk . 23. — ; eine Wolldecke , eingekaust zu Mk . 5. —, ausge¬
zeichnet zu Mk . 12 .50, wurde verkauft zu Mk . 22 .50 usw.
Während der Anwesenheit der Beamten des Kriegs¬
wucheramts wurde für einen zu Mk . 1 .80 ausgezeichneten
Stoff Mk . 2 .50, für einen zu Mk . 0 .90 ausgezeichneten
Stofs Mk . 1 . 70 verlangt. In gleicher Weise wurde
fast das ganze Warenlager im Gesamtwerte von etwa
Mk . 100 000 in die Höhe gezeichnet . Außerdem Hat sich
Egner der fortgesetzten Steuerhinterziehung schuldig ge¬
macht. Das Kais. Gouvernement der Festung Nlm hat
zunächst dem Egner mit Verfügung vom 15, Mai 1917
den Handel mit Tuchwaren untersagt.

(-) Hahinge », OA. Münsingen, 24 . Mai . (Blitz-
schla g . ) Beim letzten Gewitter

'
wurden dem auf dem

Felde arbeitenden Gutspächter Näaier von Meissenbnrg
seine beiden Pferde vom Blitze erschlagen. Der neben
den Pferden gehende Besitzer kam mit dem Schrecken
davon.

(-H Tailfingen , OA . Balingen, 24 . Mai, Gestern
früh ist das Sägewerk von Friedrich Kern vollständig
nieder-gebrannt-

(-) Ravensburg , 23 . Mai . (Hindenburgfe st . )
Euren wohlgclungenen Verlauf nehmen die HindenburK-

spiele , die in bunter Abwechslung vom Ecsatz-BaiaMow
Weingarten zugunsten kci . gcb . schädigter Regimeutsange-
hörigen im hiesigen Konzerthaus veranstaltet wurden.
Besonderen Beifall sa - dcn di " st : m' mmir ' G 'eu
d - vemanns d . 0 ! . Bamm -n - -

(-) Waiblingen , 24 . Mai . (Ungültige pre¬
sch env er k auis v er i r ä g , i Im Rcmstal treten be¬
reits von allen möglichen , auch nichtwiuttembergischen
Gemeindeir Händler am, nur Kaufverträge über Kirschen
abzufchließem Demgegenüber macht die Württ . Ztg . die
Erzeuger darauf aufmerisam , daß ohne Genehmigung
der Land , - sorgungsstelle übcr - a .-pc k-. inc Kirschen aus
Württemberg ausgeführt werden dürfen , und daß die
Landesversorgungsstelle die Ausfuhrgenehmigung nur
nach Deckung des württembergischeu Bedarfs erteilt. Da
Höchstpreise zu erwarten sind , so werden Verträge mit
wucherischer Preistreiberei ebenfalls ungültig sein.

(-) Waldfee , 24 . Mai . (Heuet .) Vereinzelt wird in
hiesiger Gegend schon mit Heuen begonnen . Futter gibt

enge.

* Rshrdorf, 2m Mai Der letzte Holzverkauf aus
den Staatswatvungen* hatte folgendes Ergebnis : 1 Meter-
Tanne 18— i 9 Flächenlose 5 bis 11,60

Vermischtes.
Reichsreisi -Bcotmarken . Das Lebensmittelamt schreibt : Viel¬

fach werden die neuen Reichsreise-Brotmarken nicht angenommen,
da die Auffassung besteht, es handle sich hier noch um alte.
Dies ist natürlich unzulässig . Alte Reichsrelse-Brotmarkeii
werden überhaupt nicht mehr ausgegeben . Die neuen Reichs«
reist .Brotmarken haben einen Wertpapkerunterdruck in Form
eines deutschen Reichsadlers . Der Schwarz »Rot- und Nummerier¬
druck ist der gleiche wie bet den alten - Die Reichsreifl-Brot-
marken , die also mit dem Reichsadler versehen sind, müssen
unter allen Umständen in den Wirtschastsbetrieben und Bäcke¬
reien angenommen werden.

Alkoholoerbot . Aus Neuyork wird gemeldet : In einigen
Wochen wird die Frage des Getränkeverbots im ganzen Lande
den Kongreß beschäftigen- Der Einnahmeverlust durch ein Ge¬
tränkeverbot wurde nahezu 78 Millionen Dollar betragen . In
zahlreichen Kreisen glaubt man , daß ein in Kriegszeiten ange¬
nommenes Getränkeverbot auch nach dem Kriege weiterbestchen
bleiben würde.

Verzweifeke Tat. In . Kassel vergiftete der 30 Jahre alte
Schreiner Schremmer sich , seine Frau und 4 Kinder . Die
Êltern waren kränklich und befanden sich in einer Notlage.

Verurteilung . Der Privatbote Paul Schwalbe und der
Maschinenarbeiter Walter Dittrich in Berlin, die im März
ds . Js . im Spandauer Kriegsamt eine Kassette mit 35 020 Mk.
Inhalt gestohlen hatten , wurden zu se 1 Jahr 6 Monate Zucht.
Haus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt - Die Kassette mar im
Abort verwahrt gewesen . ,

Ein wackerer VuZchr . G . Släbler erzähl: in seinem neuen
Buch vom Weltkrieg , wie für einen deutschen Offizier , als er
gerade auf Urlaub in der Heimat meiste, ein Paket kam. Der
Bursche des Offiziers öffnete es , wie ihm für einen solchen
Fall befohlen war . Nachher schrieb er seinem Herrn : Das
Paket 'enthielt Schokolade , die jedoch infolge von Regen-
fällen so durchnäßt war , daß sie zur menschlichen Nahrung sich
nicht mehr eignete . Ich habe sie daher verzehrt. Dieser Bursche
üat es jedenfalls mit Job - 6,12 treulich gehalten.

Letzte Nachrichten.
Der AbsnLberichL.

WTB . Berlin , 24 . Mai abends . (Amtlich.) Erhöhte
Artillerietätigkcit ist nur aus der westlichen Champagne
gemeldet .

"

WTB . Berlin , 25 . Mai . Von englischen Erwägun¬
gen über den Friedensschlußwill ein Gewährsmann der
« Vossischen Zeitung " berichten können, man ertiäre in Lon¬
doner diplomatischen Kreisen vertraulich , daß Asauith und
Mac Keims die Friedensidee unterstützen und Besprechungen
mit Personem hatten , die vor der Abreise nach Petersburg
stehen . Beide vertreten die Meinung , Rußlands Friedens¬
wunsch müsse von England unterstützt werden , um Rußland
als späteren Verbündeten zu erhalten . Voll Amerika er¬
hoffen die englischen Liberalen nur geringe Leistungen. Mac
Kenna Midiere für die Rettung von Englands Volks¬
wirtschaft, die einen baldigen Frieden erheische.

WTB . Berlin , 21 . Mai . (Amtlich. ) Neue U-Boots¬
erfolge im Atlantischen Ozean und im nördlichen Eis¬
meer : 19 000 Brnttoregisrertonueu . Unter den versenkten
Schiffen befindet sich eine Anzahl bewaffneter russischer
Dampfer von England nach Rußland, von einem wurde das
Geschütz erbeutet. Ferner wurden mit einem Dampfer
5700 Tonnen Kohlen für die italienische Regierung versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB . Berlin , 24 . Mai . (Amtlich.) Se . Maj . der

Kaiser hat cm Laufe der Woche die an der Westfront
kämpfenden Truppen besucht : Er weilte bei zahlreichen in
den Schlachten bei Arras , an der Aisne und in der Cham¬
pagne teilnehmenden Truppen , in Lazeretien und bei den
Armeesühreru und Führern der Heeresgruppen Kronprinz
Nupprecht und deutscher Kronprinz . Die Rückkehr ins
Große Hauptquartier erfolgte heute früh.

WTB . Brüssel, 23 . Mai . Nach erfolgreicher Beend,
gung der Hebnngsarbeiten ist gesternder große Dampfer
Gneisenau des Nordd . Lvyd , der zu Kriegsbeginu versentc
wurde, glücklich in den Hafen von Antwerpen eingebracht
worden . An Bord befanden sich Geueralgouverneur Frei¬
herr von Falkenhausen, die Spitzen der Behörden und des
Generalgouvernements.

Mntmatzliches Wetter.
Ter . . ochoruckim Osten zeigt sichzwar immer umy

als dauerhaft , aber im Westen beginnenStörungen auf-
zutreten , unter deren Nebenwirkung am Samstag undi
Sonntag gewittriges Wetter zu erwarten ist.

Druck und Vertagter W. Rieker'schen Bnchdruckeret Meißlest.
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Alieustelg.
Ta;

Missionsfest
wird am

Dreieinigkeitsfest , 3 . Juni , nachm . 2 Uhr
in hiesiger Sta 'stkirche gehalten.

Redner : Pf . Rielheimer, Rotselden,
Miss . I . I a u Z , Svurgark.

Hiem wird herzlich eingeladen
Haug.

Altcnstcig.

Wohnungs-
Gesuch.

Aus 1 . Okrob : r eine -1 bis 4!
Zimmer -Wohnung in gesunder!
Lage , womöglich mit Garienanteil,!
gesucht . Anträge erbeten unter
C M . 22 an die Red . ds . Bl.

Altensteig.

Aufforderung zur Benützung einer
Säuglingskrippe hier . !

Die Frauen von hier ts . Hauptteil des Blattes !) welche eine!
Kleinkinderkrippe ( 1 . —3 . Lebensjahr ) benützen werden, werden gebeten,!
sich in den nächsten 2 Tagen anzumelden beim ;

Stadtpfarramt . !

Wm - GtMiidk» Veckns.
Die Gemeinde Garrweiler verkauft am

PfiWWM?. Le» 28 . R»i Und; 8 Nhk
auf hiesigem Rathaus die von ca . 150 Fm . Fichtenstammholzanfal¬
lende Gerhriudeu.

Garrweiler , den 24 . Mai 1917.
Gemeinderat.

Pfalzgrafeuwriler.

Gerd Ri»Le» -Kcklls.

Schwäbifchrs

Kriegs
Kochbuch
Von Luise Hainlen

Geislingen St.
— Preis 4V Pfenmg —

Eia sehr empfehlenswertes prak
tischrs uad preiswertes Kochbüch¬
lein für die Kriegszeit.

Zu haben in der

W . Rieker'
sche« B»chh.

- Alteusteig . —

Egenhausen.
Eine

Aus dem Waldteil Mühlrain, Holerstein und
ca. 70 Rm . Gerorinden am

iteinach kommen ! im Trögelsbach mit 28,17 ar , so
j wie einen

Samstag , den . 26 . Mai ds . Zs.
vormittags 11 Uhr im Rathaus zum Verkauf.

Gemeinderat.

Baumgarten

Egeuhansen , 24 . Mai 1917.

Todes - Anzsigs.
Verwandten , Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß un¬
sere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Friedrike Hammer
nach knrzcr, schwerer Krankheit im Alter von

82 Jahren gestern mittag unerwartet schnell in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme buten

die trauernden Geschwister:
Georg Hammer z . Adler, z . Zt . im Feld,
Anna Walz , geb. Hammer
Kathrine Ranschenberger geb . Hammer
Christi -», Hammer z . Zt . im Feld
Marie Hammer
Eiisabethe Hammer.

Beerdigung am Pfingstfest nachm . 2 Uhr.

,

Walddorf OA . Nagold.

Verkauf von
Holzverarbeitungsmaschinen.

Im Auftrag der Eigentümer bringe ich am

Freitag , den 8 . Zuni 1917 nachm . 2^ Uhr
auf dem hiesigen Rathaus in nur einmaligem Termin zum Verkauf:

L Elektromotors für S und 4 P S . ,
1 kombinierte Kreissäge, Fräs - u . Bohrmaschine
1 Bandsäge,
1 Abricht - und Dicktenhobelmafchine.
Die gesamte Anlage wurde im Jahr 1012 neu erworben und

ist während des Kriegs wenig benützt worden. Brandvers. - Anschl. 4000 Mk.
Zu jeder gewünschten Auskunft bin ich gerne bereit.
Den 22 . Mai 1917.

_ Ratfchreiber : Rentschler.

Waldverkaus.
Die Unterzeichneten verkaufen am

Pfingstmontag , den 28 . Mai ds . Zs.
nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathaus in Göllelfingen ihre gemeinsame auf der sogenannten
äußeren Göttelfinger Markung gelegene Wäldparzelle Nr . 1302

2 Ila . , 91 sr. 31 M.
Bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.
Gompelfcheuer , den 21 . Mai 1917.

Zalrob Friedrich Sturm Witwe
ZaLob Friedrich Girrbach Erben.

mit 8 nr verpachtet am Samstag
abend 8 Uhr im Ochsen

Johs Rothfusi , Tilberarb.

Hornberg.
10 —12 Ztr.

Werßroh
hat zu verkaufen

Zoh . G . Kirn
beim Hirsch.

Alteusteig.
Süche für soforteinen jüngeren

oder älteren

Wenk»

Hübsche, billige und bessere

WlMMt -Wiili
empfiehlt in schöner Auswahl die
lV . Rieker'sche Buchhandlung

Altensteig.

Alteusteig.

4"

troh - Hüt
empfiehlt

in großer Auswahl
zu billigen Preisen

t Karl Walz , M - ».

Zwei sehr schöne

Armbrrrster
zum Schwanen. eines ^ 4 und das andere

Böfingev.
Berkaufe einen zur Zucht geeigneten , sprungfähige » , 14

Ml-'N " ' ' lteu

r, 4>->

Gotttieb Gutekunst.

Oberwelle ? .
Eine kleinere, sehr gute

Nutz-
Kuh

Allgäuer , gut gewöhnt , samt
Kalb setzt dem Verkauf aus

Jvh . Gg . Blaich , Zimmerm.

Egenhausen.

III . Wageufett
in 8 -Pfu «d Dosen

ls . Lederfett
in / t ,

'
s und K-Pfd . Dosen

empfiehlt
Z . Kaltenbach.

Jahre alt , setzt dem Verkauf aus

Adolf Henßler
AttKnsteig.

Im Feld e gefallen:
Dornstetten : Fritz Braun, Inh . d.

Eis . Kreuzes . Sohn des Fritz
Braun , z . Löwen. 28 Jahre.

SS

sowie

alle Schreibmat"? j
etc.

empfiehlt die

W . Rieker '
sche Buchha»Eng.

— Alteusteig . —
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